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Die Tochter des Malers
Novelette von Arſène Houſſaye

Deutſch von Wilhelm Thal
Nachdruck verboten

Der Maler Sedaine hatte alle ſeine Töchter verheirathet mit Aus
zahme der jüngſten und hübſcheſten die den klangvollen Namen Hyazinthe
führte und ſich in dem Traum wiegte die Gattin des berühmten Malers
David zu werden

David ſpeiſte häufig bei Sedaine und Fräulein Hyagzinthe zeigte an
ſolchen Tagen ein ſonnenhelles Lächeln Mit bewegter Stimme ſprach ſie
zu dem Maler von ſeinen Bildern und zuweilen ſetzte ſie ſich auch an den
Flügel um ihm die zarteſten Lieder vorzuſpielen David hörte mit zer
ſtreuter Miene zu ſagte mit kaltem ruhigem Tone das iſt hübſch und
iehnte ſich in ſeinen Seſſel zurück um ſich ſeinen Träumen hinzugeben

Aber wenn er auch nicht träumte ſo gewann ſie dabei nichts dennDavid war 500 Meilen und 20 Jahrhundert von ihr entfernt er lebte

aur unter Römern und Griechen Ja wenn das ſchöne junge Mädchen
eine antike Büſte oder ein Gemälde geweſen wäre Doch ſie beſaß nur
ihre Liebe ihre Schönheit ihre Jugend ihre Seele und dieſe Beredſam
keit verſtand David nicht zu würdigen

Doch die ſchöne Hyazinthe verzieh ihm ſeine Zerſtreutheit und ſagte oft
zu ihrem Vater mit unterdrückten Thränen

Jch hoffe lieber Vater es wird die Zeit kommen wo er meinen
Werth zu ſchätzen wiſſen wird

7

David beſaß bereits kurze Zeit nach ſeinen erſten Werken eine Schule
die ſeinen Namen täglich berühmter machte Bei jedem Preisausſchreiben
das die Akademie von Rom eröffnete wurde ſtets ein Schüler Davids mit
dem Preiſe gekrönt Man wollte ſich dadurch dem Meiſter dankbar erzeigen
ihm eine Nationalehre erweiſen und darum beſchloß der König von Frank
reich David eine Wohnung im Louvre einzuräumen Leider dachte David
in ſpäteren Jahren nicht an die Güte die ihm Ludwig XVI zugewendet
zr ſchickte ihn ſelbſt ins Gefängniß und ſtimmte ſogar für ſeinen Tod

Bis dahin hatte David noch nicht daran gedacht ſich zu verheirathen
er hatte ſich nur immer mit ſeiner Kunſt beſchäftigt

Um von ſeiner Wohnung im Louvre Beſitz zu ergreifen war er ge
nöthigt ſich mit dem Architekten des Königs Pecoul in Verbindung zu
ſetzen Er hatte deſſen Sohn in Rom kennen gelernt und hatte ſich oft
mit ihm vom Vaterlande und ſeiner Familie unterhalten und Pecoul s
Sohn hatte zu David geſagt Jch habe Schweſtern die ſehr ſchön ſind
Sie werden ſich eine von ihnen wählen und wir ſind dann Brüder

Als der Maler nach Paris abreiſte hatte er ihm einen Brief an ſeinen
Vater mitgegeben und ihm ſeine Schweſtern auf das Angelegentlichſte
empfohlen Mehr als zwei Jahre waren verfloſſen und David hatte den
Brief noch immer in einem Zeichenhefte liegen

Eines Tages fand er ihn und ſagte ſich
Wer weiß das iſt vielleicht ein Wink des Schickſals Dann dachte

er wieder ſechs Monate nicht daran um ſich eines Tages bei Pecoul vor
zuſtellen Ach Sie ſind David ſagte der Architekt und wünſchen eine
Wohnung im Louvre zu beziehen Ja mein Herr der König hat die
Güte gehabt mir eine ſolche zu bewilligen

Nicht nur Seine Majeſtät hätte Jhnen dieſe Gunſt bewilligen können
hätten Sie mich vor 2 oder 3 Jahren mit einem Briefe aus Rom den
ich noch immer erwartete aufgeſucht wer weiß ob ich Sie nicht ſchon
damals im Louvre untergebracht hätte

Zufälligerweiſe hatte David den Brief bei ſich er nahm ihn erröthend
und übergab ihn aufgeregt dem Architekten

Bei Gott ſagte Pecoul dieſer Brief mag noch ein wenig warten
ſpeiſen Sie bei mir und wir werden ihn beim Deſſert leſen

Mit dieſen Worten ſteckte Pecoul den Brief in ſeine Taſche und David
fragte

Und die Wohnung
Darüber werden wir nächſtens ſprechen auf einen Tag früher oder

ſpäter kommt es nicht an verſetzte Pecoul
Bevor ſich David zu dem Architekten begab machte er erſt noch ſeinem

Freunde Sedaine einen Beſuch der ebenfalls im Louvre wohnte Er
erzählte ihm ſeine Begegnung mit Pecoul und Sedaine ſagte 4

Jch kann Jhnen darin keinen Rath geben ich kann nur wünſchen Sie
mögen glücklich werden Hyazinthe war bei dieſem Geſpräch anweſend
und eine plötzliche Bläſſe überzog ihr Geſicht

Traurig ging ſie zum Flügel und ſang die Elegie aus Richard
Löwenherz

Ein brennendes Fieber durchzieht meine Bruſt Ach auch das
arme Mädchen hatte ein brennendes Fieber ergriffen und wenn die
Fräulein Pecoul auch nicht ſo hübſch waren wie ſie ſo waren ſie doch in
allen Künſten der Koketterie bewandert

David ging zu Pecoul zum Diner und die jungen Damen entfeſſelten
alle Anmuth und alle Grazie die ihnen zu Gebote ſtand denn der
Architekt wollte den berühmten Maler um jeden Preis an ſein Haus
feſſeln Beim Deſſert zwiſchen dem Champagner und dem ſpaniſchen
Wein zog Pecoul den Brief ſeines Sohnes hervor und las ihn mit lauter
Stimme Dann herrſchte tiefes Schweigen die jungen Mädchen ſenkten
den Kopf und betrachteten David von der Seite Auch Pecoul ſuchte in
den Blicken des Malers zu leſen nur die Mutter dachte an den der den
Brief geſchrieben hatte denn ihr Sohn weilte noch in Rom

Das Schreiben war nicht lang und lautete wie folgt
Lieber Vater Jch ſtelle Dir den beſten meiner Freunde vor ſieh zu

daß er mein Bruder wird Die Sache iſt ganz einfach er iſt 25 Jahr
und Du beſitzeſt Töchter er hat Genie und Du Geld

Sie ſehen meine Damen unterbrach David das Schweigen daß
Jhr Bruder die Sache nach ſeiner Manier erledigen will Jch bin gerührt
don der guten Meinung die er von mir hegt doch er weiß nicht daß
man weder ſeine Tochter noch ſeine Schweſter zu einer Heirath zwingen
darf Was mich anbetrifft der ich ganz allein auf der Welt ſtehe ſo
brauche ich wohl nicht erſt zu erwähnen daß ich glücklich wäre meine
Einſamkeit mit der Schönheit zu beleben

Auf dieſe allgemein gehaltene Phraſe antworteten die Damen Pecoul
mit einem beredten Schweigen David betrachtete ſie alle beide ohne
recht zu wiſſen welche er wählen ſollte Jn der That war für David die
wahre Liebe die wahre Schönheit die wahre Frau die Malerei jede
andere mußte in ſeinem Leben eine zweite Rolle ſpielen

Der Architekt des Königs brach das Schweigen um David zu ſagen
er würde die Rathſchläge ſeines Sohnes buchſtäblich befolgen da der be
rühmte Maler der Sabinerinnen ja keine grundſätzliche Abneigung gegen
die Ehe hegte

Die Unterhaltung wurde lebhafter und als David ſich verabſchiedete
wußte er noch immer nicht welche von den beiden jungen Mädchen er
heirathen ſollte

Seiner Gewohnheit gemäß verbrachte er auch an dieſem Tage eine
Stunde bei Sedaine Fräulein Hyazinthe war bleicher als am Morgen
er aber bemerkte es nicht

o

Nun Freund David ſagte Sedaine mit forſchendem Blicke zu ihm
Sie ſehen ja heut recht heiter aus

Jn der That meinte Hyazinthe lächelnd ich ſehe zwei Portraits
auf Jhrer Stirn

Zwei Portraits rief David lebhaft Sie haben das richtige Wort
geſprochen Jch komme wie Sie wiſſen von Pecoul man hat mir dort
wieder von derſ Heirath geſprochen wozu ſoll ich mich eigentlich verheirathen

Das iſt eine alte Gewohnheit des Menſchengeſchlechts die wohl nicht
ſobald aufhören wird unterbrach Sedaine lächelnd

Das iſt wahr ſagte David doch um ſich zu verheirathen braucht
man eine Frau und ich habe zwei

Hyazinthe athmete auf eine letzte Jlluſion ſchwellte ihr Herz
Ja ich habe zwei ſagte David ich liebe weder die eine noch die

andere und fühle mich zu beiden gleichmäßig hingezogen die eine iſt
vrünett die andere blond

Hyazinthe ge und erhob das Haupt um ihre blonden Haare in
dem Spiegel des Kamins zu betrachten

David fuhr fort
Die Brünette hat ein römiſches Profil während die Blondine den

griechiſchen Typus aufweiſt
Hyazinthe betrachtete ſich noch immer in dem Spiegel

Was mich anbetrifft ſagte Sedaine ſo ſchwärmte ich mit 20 Jahren
mehr für blonde als für ſchwarze Haare Wozu dient ein römiſches
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Hyazinthe erröthete und bemerkte daß ſie die blonden Haare nicht liebte
und ſtets bedauert hätte nicht brünett zu ſein

So rathen Sie mir alſo fragte David lieber den römiſchen Typus
zu heirathen

Ja murmelte ſie denn er ſcheint Jhnen ja ſympathiſcher zu ſein
Hyazinthe war ganz gebrochen es war ihr unmöglich noch ein Wort

z ſprechen und ſie ſtand auf dem Punkte vor Freude oder Schmerz zu
terben Sie zitterte er würde ſich für Fräulein Pecoul die Brünette
entſcheiden hoffte aber immer noch er würde ihr antworten Da Sie
mir rathen ihre Rivalin zu nehmen ſo heirathe ich Sie

Denn ſie zweifelte nicht daß David noch immer zwiſchen einer der
Töchter Peconls und ihr ſelbſt ſchwankte

Plötzlich näherte ſich David der im Salon auf und ab ging Hyazinthe
und fragte ſie unvermittelt

Sagen Sie Fräulein Hyazinthe kennen Sie die beiden Töchter
Pecoul s

Ja murmelte ſie mit kaum vernehmbarer Stimme
Nun gut da Sie ſie kennen ſagen Sie mir auf der Stelle welche

ich nehmen ſoll
Hyazinthe erblaßte ſtotterte einige Worte und fiel ohnmächtig nieder

endlich hatte ſie die ganze Jronie des Schickſals begriffen Der arme
Sedaine der den Schmerz ſeiner Tochter verſtand warf ſich vor ihr auf
die Knie und nahm ihren Kopf in die Hände

Was iſt ihr denn fragte David erſtaunt und bewegt
Theurer Freund verſetzte Sedaine mit traurigem Lächeln wenn

Sie das noch nicht wiſſen ſo will ich es Jhnen nicht ſagen
Ein Todesſchweigen folgte dieſen Worten
O mein Gott fuhr Sedaine in ſeinem Gedankengange fort ich

aibte zwei Kinder zu haben und ſoll ſie nun beide auf einmal ver
ieren

David hatte Hyazinthe s Hände ergriffen und ſprach zu ihr mit ſeiner
etwas rauhen Stimme

Sie öffnete die Augen und ſagte ſie wäre von ſeiner Beſorgniß ge
rührt aber er möchte ſich nicht weiter um ſie beunruhigen
El Sie erhob ſich langſam ſchleppte ſich zum Flügel und ſpielte jene

egie
Ein brennendes Fieber durchzieht meine Bruſt die gleichſam das

De profundis ihrer Liebe war
2

des Auguſtus wenn man in Paris unter

Noch immer verſtand es David nicht in dem Herzen Hyazinthes zu
leſen Gefühllos ging er an ihr vorüber und wenn er einmal das Wort
an ſie richtete ſo geſchah das nur um ihr zu ſagen daß ſie ausgezeichnete
Chokolade zu bereiten verſtände

Ja ja ſagte er Sie werden einmal Jhren Mann glücklich machen
Niemals aber dachte er daran dieſes Glück zu theilen
Eines Tages als er wieder bei Sedaine frühſtückte ſagte er in fröh

lichem Tone
Jch bringe Jhnen eine gute Neuigkeit meine Freunde ich ver

heirathe mich
Hyazinthe hatte kaum die Kraft ihn zu fragen mit wem

Mein Gott ich heirathe den römiſchen Typus Fräulein Pecoul
Sedaine welcher wie man bereits weiß das Geheimniß ſeiner Tochter

durchſchaut hatte konnte ſeine Thränen nicht zurückhalten die ihm Hyazinthe
von den Lippen küßte David aber ſah nichts und an dem Tage ſeiner
Hochzeit war Hyazinthe dem Tode nahe

Mein Kind ſagte Sedaine bewegt zu ihr Du wirſt doch nicht den
Wahnſinn begehen daran zu ſterben was ſollte ohne Dich aus mir werden

Sie haben recht mein Vater ich will für Sie leben Und in der
That ertödtete das junge Mädchen ihre Liebe um ihren Vater nicht zur
Verzweiflung zu bringenEinige Je ſpäter ſtarb Sedaine und am Tage nach dem Begräbniß

fand man Hyazinthe in ihrem Bette todt
Am Morgen hatte man ſie noch an dem Grabe ihres Vaters geſehen

und ein Vorübergehender hatte ſie die Worte murmeln hören
Jetzt kann ich ſterben

Noch an demſelben Tage hatte ſie ſich vergiftet
David aber der übrigens mit ſeiner Frau in ſehr unglücklicher Ehe

lebte hat nie erfahren wie ſehr Sedaine s Tochter ihn geliebt

Aus der Chronik des Saalkreiſes
Von E Beiche Eismannsdorf

XXXIII
Lochau

Das Pfarrdorf Lochau liegt an der weißen Elſter im ſüdlichen Theile
des Saalkreiſes und ſtand früher unter dem Patrimonial Kreisgericht zu
Halle das Rittergut ſtand in Anſehung der Realjurisdiktion unmittelbar
unter dem Oberlandesgericht zu Naumburg Es war ſeiner Eigenſchaft
nach Fürſtklich Schwarzburg Rudolſtädtiſches Kunkel und Erblehn weshalb
es auch an das Haus Schwarzburg einen Zins entrichten mußte Auch
befanden ſich bei dem Rittergute einige Pertinenzien beſtehend aus 9 Acker
Wieſenwachs in der Raßnitzer Aue und in 22 Groſchen ingleichen 2
Hühnern jährlichen Erbzinſen welche früher bei der Stiftsregierung zu
Merſeburg in der Qualität eines Allodium worin ſie laut Reſeript vom
20 März 1751 mit Vorbehalt der Lehnsfolge von Fällen zu Fällen der
Erblichkeit unbeſchadet verwandelt wurden zu Lehn gingen dann aber
vor dem Lehnhofe in Naumburg relevirten

Bei dem Dorfe befand ſich in der erſten Hälfte dieſes Jahrhunderts
eine Kohlenzeche Fortuna genannt welche keine Gebäude dann aber
auch keine Arbeiter hatte indem ſie ſeit längerer Zeit im Friſten lag Jn
Anſehung der Gerichtsbarkeit ſtand dieſelbe unter dem vormaligen Berg
gericht zu Wettin

Vor länger als hundert Jahren beſaß Lochan 48 Feuerſtätten eine
Schmiede und eine Schenke die das Bier von dem adeligen Hofe beziehen
mußte Vor 75 Jahren zählte der Ort in 51 Wohnhäuſern 273 Ein
wohner deren Zahl jetzt auf 588 geſtiegen iſt darunter circa 150 Schul
kinder Das Dorf Lochau liegt wie dies ſchon früher rühmend hervor
gehoben wurde in einer angenehmen Gegend und hatte guten Ackerbau
ſowie die Koppelweiden in der angrenzenden Merſeburger Aue wo auch
die Wieſen der Ortſchaft liegen Das Dorf beſaß ſchon früher 754 Morgen
altes Maß Acker 71 Morgen Gärten und 21 Morgen Forenſer Land

zuſammen etwa 2118 preußiſche Morgen 541 Hektar
Das hieſige Rittergut iſt das Stammhaus der Herren von Lochau

die aber ſehr zeitig von ihrem Geſchlecht abgekommen zu ſein ſcheinen
denn bereits zu Ende des 14 Jahrhunderts finden wir das Rittergut im
Beſitze der Herren vom Thore Von dieſen kam es an die Herren von
Baldewyn Der Letzte dieſes Geſchlechts Cuno von Baldewyn ſtarb im
Jahre 1436 und Erzbiſchof Günther verlieh das Gut ſeinem Bruder dem
Grafen Heinrich von Schwarzburg Letzterer verkaufte es mit Vorbehalt
der Lehn an die Herren von Luptitz und ſo ging es noch bis zum vorigen
Jahrhundert nebſt ein Afterlehn von dem Seniotat des Fürſtlich Schwarz
burgiſchen Hauſes zu Lehn Von den Herren von Luptitz ging die Hälfte
im Jahre 1471 an Georg Schlegel im Jahre 1505 an Hans Schenk
über Allein im Jahre 1589 verkauften Schenk und Matthias von Luptitz
das ganze Gut an die Wittwe und Söhne des Herrn Hans von Dieskau
Bei dieſen blieb es bis zum Tode Carl s von Dieskau deſſen Agnaten
es aber im Jahre 1746 nebſt Dieskau an den Oberamtmann Ollburger
verkauften Die Herren von Dieskau kauften von den Erben Jahn s von
Werder das ſogenannte barbyſche Holz an der Elſter das Merſeburger
Stifts und Barby ſches Afterlehn war Es gehörten zu demſelben vor
zügliche Aecker gute Wieſen die Fiſcherei in der Elſter und in den
Teichen die Jagden die Ober und Untergerichte über Lochau und
Gottenz nebſt Zinſen u dgl Es hatte daher drei Lehusherren in
Magdeburg Lochau und Barby

Die Pfarrkirche zu Lochau heißt St Anna und iſt ein ſehr altes
Gebäude mit einem alten Altare Früher war die Kirche ohne Orgel
Unter den 3 Glocken iſt die größte im Jahre 1741 umgegoſſeu worden
und etwa 18 Centner ſchwer Zur Pfarre gehörten ſchon früher 3 Hufen
Acker einige Legate und die gewöhnlichen Accidenzien jetzt iſt die Pfarr
ſtelle mit 4876 Mk dotirt Die beiden Schulſtellen haben ein Einkommen

Ob von dem wendiſchen lug deutſch Luch im moorigen Grund
Alſo etwa die Aue aus moorigem ſumpfigem Grunde

von 1587 reſp 1000 Mk die Sch

1636 100 Perſonen und 1682 65

ulkinderzahl beträgt etwa 150 Nach
Lochau eingepfarrt iſt Weſenitz Filial iſt Pritzſchöna

Noch iſt zu bemerken daß Lochau früher wiederholt von der Peſt
heimgeſucht wurde ſo z B im Jahre 1611 wo 110 Perſonen ſtarben

Perſonen

n deren Leſeſalons und größ

der SommerMonate ausliegt
Aachen Kurhaus
Abkbeck a Aſedom
Alexandersbad i Fichtelgeb
Alexisbad i Harz
Aktheißendorf b Kiel
Amrum
St Andreasberg a Harz
Arnſtadt i Thür
Zrtern
Assmannshauſen a Rh
Auguſtusbad b Dresden
Auma i Thür
Baden Daden
Wadenweiler
Werchtesgaden Bayern
Berg b Cannſtatt
Berhla a Jlm
Bibra i Thür
Vinz a Rügen
Blankenburg i Thür
Blankenburg a Harz
Bkankenhain i Thür
Boppard a Rh
Brückenan Atfrk Bayern
Brunshanpten i M
Burtſcheid b Hachen
Colbergermünde
Corbetha WBahnhof
Dillenburg b Wiesb
Dürrenberg
Eiſenach a d Heinſtein

Waldh z Kronprinz
i Marienthal

Elgersburg i Thür
Clmen
Elſter i Sachſen
Ems Königl Kurgebäude
Eppſtein i F
Ettenheimmünſter i W
Falkenſtein i T
Frankenhauſen i Th
Franzensbad i Böhmen
Freiburg i B

Friedrichroda i Thür
Friedrichshafen i Württ
Georgenthal i Th
Glücksburg Oſtſeebad
Godesberg a Rh Stahlbr
Görbersdorf
Grund a Harz
Hamm i Weſtph
Harzburg a H
Heilbrunn i Oberb
Helgoland
Hermannsbad i S
Herzberg a H
Hohenſtein Ernſtthal i S
Homburg v d H
Honnef a Rh
Hubertusbad i Harz
Jlmenau i Thür
Ilſenburg
Jugenheim a d Wergſtr
Johannisbad i Böhmen
Johannisberg a Rh
Karlsbad i Wöhmen

Kiſſingen
Königsbrück i Sachſen
Königſtein i Taunus
Köſen
Köſtritz
Krankenheil Oberb
Kronberg a Tannus
Kreiſcha b Dresden
Kreuznach

Kronthal a Taunus
Jandeck i Schl

nachgeſandt

vj mZ2

surrogat so
satzmiättel d
Kaffees

Karlsbad b Mergentheim

Die Expedition des General Anzeiger
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Jangenau i chk
Jangenſalza i Thür
Langeoog
Jauchſtedt
Lauterbach a Rügen
Lanuterberg a Harz
Liebenſtein Sachſen
Lippſpringe b Paderborn
Lobenſtein
Louiſenbad b Fhal
Marienbad i Böhmen
2Marienborn b Camenz i S
Misdroy a Wollin
Münſter a Stein
Muskan i Schl
Nauheim i Faunnus
VNeuenahr a Rh
Neu Ragoczi b Halle a S
Vorderney
Oſterode a H
Oeynhauſen
BPauſa Voigtland
Plaue i Thür
Reiboldsgrün
Reichenhall
Rippoldsau
Rochusberg b Bingen
Ronneburg Sachſen Altbg
Roſenheim Oberb
Rudolſtadt
Ruhla i Jh
Rügenwaldermünde
Sachſa a Südharz
Salzbrunn i Schl
Salzderhelden
Salzungen i Thür
Saßnitz a Rügen
Sayda i Erzgebirge
Schandan a d Elbe
Scharfenſtein i Erzgebirge
Schlangeubad i Jaunus
Schmalkalden i Thür
Schmiedeberg R W Merſeb
Schwarzburg i Th
Schweizermühle a Elbe
Seidorf i Rieſengeb
Seeſen a Harz
Soden i T
Sophienhöhe b Jena
Suderode a Harz
Sulza
Swinemünde
KTabarz i Thür
Kennſtedt Yrov Sachſen
Teplitz Schönau i B
Khal i Jhür
Thale a H Verſchön Verein
Khalkirchen b München
Tharand b Dresden
Wangeroogo
Warmbad b Woklfkenſtein
Warmbrunn Thierpark
Warnemünde
Weimar Elephant
Weißer Hirſch b Dresden
Wernigerode
Weſterland a Hylt
Wiesbaden Kurhaus
Wieſenbad i Erzgeb
Wildbad i Würkt
Wildungen i Waldeck
Wilhelmshöhe b Kaſſel
Wimpfen a N
Wittekiund b Halle
Wyk a FJöhr
Zellerfeld
Zingſt
Zoppot b Danzig

Gegen Erſtattung der üblichen Poſtgebühren wird der
GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis bereitwilligſt

nach jedem beliebigen Orte auf kürzere oder längere Dauer

nKathreiner s Malzkaffee
ist nicht nur ein Kaffee

ndern ein Er
es Virklichen

Aus einem Gutachten des Geh Med Rathes
Prof Dr Hofmann Vorstand des Hygien

Inst der Universität Leipzig
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Bekanntmachung
Stadttheater in Halle a S

Das Stadttheater in Halle a S ſoll wegen Ablaufs des Vertragsverhält
niſſes mit dem gegenwärtigen Miether vom 1 September 1897 ab auf 5 Jahre
alfo bis Ende Auguſt 1902 neu vermiethet werden

Das Theater iſt den Anforderungen der Neuzeit entſprechend eingerichtet hat
elektriſche Beleuchtung Centralheizung ſowie eiſerne Bühnen Maſchinerie mit
Hydraulik AsphaleiaSyſtem und umfaßt 1231 un e

Die Miethsbedingungen liegen im Stadtſekretariat Rathhaus Zimmer 30
zur Kenntnißnahme aus und können auch von dort gegen Erſtattung von 1,50 M

Druckkoſten bezogen werden Ebendaſelbſt iſt auch das Verzeichniß derjenigen Deko
en welche der hieſigen Stadtgemeinde gehören und mitvermiethet werden ein

ehen
Geeignete Bewerber werden erſucht ihre Angebote welche verſiegelt und mitder Auſſchrift Miethsangebot auf das Stadttheater in Halle a baſehen ſowie

das Anerkenntniß der Bedingungen enthalten müſſen bis ſpäteſtens
den 15 Juni d Abends 6 Uhr

im vorerwähnten Stadtſekretariat niederzulegen
Den Angeboten ſind Ausweiſe über die bisherige Bühnenthätigkeit den Beſitzeines disponiblen Vermögens von mindeſtens 60000 Weart ſowie Angaben darüber

beizufügen auf welche Arten von theatraliſchen Darſtellungen der Bewerber das
Repertoir auszudehnen beabſichtigt

Halle a den 19 Mai 1896
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
Die im Erdgeſchoß des Reſtaurationsgebäudes auf dem ſtädtiſchen Schlacht

und Viehhofe belegenen zwei Kommiſſionszimmer für Viehhändler ſollen auf die Zeit
vom 1 Juli 1896 bis Ende März 1899 unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen öffentlich meiſtbietend vermiethet werden Es iſt hierzu Termin auf

Montag den S Zuni d Vormittags 10 Uhr
ein Stadtſekretariat Rathhaus Zimmer Nr 30 angeſetzt zu welchem Re
Jektanten eingeladen werden

Halle a den 30 Mai 1896
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 5 d Mts bringen wir

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß wir den Oekonomen Herrn Otto Haagſe hier
nen Antrag von dem Amte eines Vertrauensmannes entbunden und an ſeiner

Stelle
den Landwirth Herrn Auguſt Hoffmann hierſelbſt Kleine Brauhaus
ſtraße Nr 10

zum Vertrauensmann der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft der
n für den Bezirk der hieſigen Genoſſenſchafts Sektion er
nann abenHalle a den 27 Mai 1896

Der Stadtausſchußz des Stadtkreiſes Halle a S

Bekanntmachung
Angebote auf Lieferung von 200 Centner Gerſtenſchrot und 50 Ceutner

Mais frei Futterboden des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes werden verſiegelt und
mit entſprechender Aufſchrift verſehen nebſt Muſter bis zum 11 Juni er Vorm
10 Uhr von dem Unterzeichneten erbeten

Halle a den 1 Juni 18896
Der Direktor des ſtädt Schlacht und Viehhofes

Jusſchreibung
9

Die Herſtellung der ſchmiedeeiſernen Geländer für die Haupttreppen
un Neuban des Riebeckſtiftes hierſelbſt ſoll im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden

Angebote ſind bis
Donnerstag den 11 Juni Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 2 Juni 1896
Der Stadtbaurath

Genzmer

Ausſchreibung
Die Lieferung der Thonflieſen zu ca 650 qm Plattenbelag im Neubau des

Riebeckſtiftes hierſelbſt ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Donnerstag den 11 Juni Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 1 Juni 1896 Der Stadtbaurath
Genzmer

Bekanntmachung
Der am 21 März 1857 hier geborene Zimmermann Richard Hukenauer

deſſen Aufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für ſeine Kinder ſodaß zu den Unter
haltungskoſten derſelben eine Beihilfe aus öffentlichen Mitteln gezahlt werden muß
Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 29 Mai 1896
Die Armen Direktion

Zernial

Bekanntmachung
Der am 17 September 1856 zu Groß Breitenbach geborene Arbeiter Albert

r deſſen Aufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für ſeine Kinder Vornamens
lſa und Walther ſodaß für dieſelben ein Pflegegeld aus öffentlichen Mitteln

gezahlt werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 29 Mai 1896

Die Armen Direktion
ernial

Bekanntmachung
Der am 5 Auguſt 1863 zu Rabatz geborene Arbeiter Karl Wächter deſſen

enwärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt ſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß die
e aus Armenmitteln unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 29 Mat 1896

Die Armen Direktion
Zernial

Berkannkmachung
Der am 29 Januar 1864 hierſelbſt geborene Schneider Albert Köchlin ent

zieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt
werden muß

Wir bitten um Mittheilun
Halle a den 28

b

des genwürtigen Aufenthaltsortes des Genannten
ai 18

Die Armen Direktion
Zernial

Fleiſchverdingung
Am 4 Zuni d Pormittag 10 Ahr wird im Geſchäftszimmer der unter

zeichneten Garniſon Verwaltung Kaſerne I Reilſtraße der Bedarf an Rind
Be Schweineſſteiſch und g ch für die Menageküchen des III und IV

ataillons Füſilier Regiments Nr 36 auf die Zeit vom 1 Juli bis Ende December
d J durch die Königliche Jntendantur 4 ArmeeCorps öffentlich verdungen werden

Die Lieferungsbedingungen liegen in unſerem Geſchäftszimmer aus und können
gegen Erſtattung der Kopialienkoſten von uns bezogen werden

alle a den 9 Mai 1896 Königliche Garniſon Verwaltung

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Bekanntmachung

Zur Einſtellung als zkönnen ſich Bauhandwerker melden welche das 30te Lebensjahr noch nicht über
ſchritten haben Schloſſer Schmiede und Maler werden bevorzugt

Geſuche ſind unter Beifügung eines Lebenslaufes ſowie der Militär und
anderen Papiere an das Feuerpehr ureau Margarethenſtr 4 zu richten

Der Brand Direktor Weigelt

BrkanntmachunAmlliche Ferkauſsſtellen für Poſtwerthzeichen ig errichtet worden

bei Herrn Stto Hoppe Thomaſiusſtraße 49
Albert Schmidt Leipzigerſtraße 80 und
Heinrich Schmaler Lindenſtraße 11

Halle Saale 2 Juni 1896
Kaiſerliches Poſtamt 2

chulze

Süßkirſchen Verpachtung
Die diesjährige Süßkirſchen Nutzung von den ſtädtiſchen Alleen an der Kreis

chauſſee in hieſiger Feldmark ſoll am
Dienstag den 9 d Zts Pormittags 10 Uhr

im Rathskeller hier
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend ver

4 Junt

Fenerwehrmänner bei der ſtädtiſchen Feuerwehr

an

Lagerbierder Kaiſerbrauerei A V Alleudorff
Schönebeck hell und dunkel

30 Flaſchen 3 Mark frei Haus

ärztlich empfohlen für Reconvalescenten
40 Flaſchen 3 Mark frei Haus

F Beſtellung erbitte direkt an die
Kellereien der Neumarktbranuere

Julius Müllor

Ausverknufvon Armeelieferungen übrig geblieb
blauleinener Rannesſchürten
Stck 75 Pfg Hoſenträger Paar
30 und 40 Pfg

Schnabel Grüuberg
Leipzigerſtr 21

Perlmais u GerſteHufer

pachtet werden emobejün den 2 Juni 1886 Der Magiſtrat pfiehlt Wilhelm Boehr

z o 1 Gewinn 50 000 HSochste Münsterbau l otterio 20900
zu Freiburg in Baden 1 10 000m Vnwiderruflohe 1 99 5000 59Ziehung am 13 und 18 Juni 1896 10 à 1000 10000

3234 Geldgewinne ohne Abzug Zahlbar 20 5 500 10 000
Hauptgewinne 50 000 29 000 Mark etc 100 19 200 20 000

Original Lo W e grenh ee nur a d versendet 775 v 109 o r
G n 222r gehen Gonpons und Brichnarken oder nter gehnahme re 400 50 20 000 9

Berlin 2500 20 50 000
Garl Heintze General Debit e 100Weringew 45 000

Weiß Weizen und Doppelbien

Aer WerDas große Heer der Nervenübel angefangen vom nervöſen Kopfſchmerz
den Anſtrengungen der ärztlichen Kunſt geſpottet

bis zu den Prodomen der Apoplexie Schlagfluß hat von jeher
rſt der Neuzeit gehört die Errungenſchaft an durch Benützung des einfachſten aller Wege der Haut zu

einer phyſiologiſchen Entdeckung gelangt zu ſein die gegenwärtig nach hundertfach abgeſchloſſenen Experimenten ihre Reiſe um die Erde antritt und nicht
minder die wiſſenſchaftlichen e die nervös kranke Menſchheit im hohen Maße
Praxis geſchöpfte Heilverfahren durch täglich einmalzuzüführen hat ſo ſenſationelle Erfolge zu verzeichnen Wp die von dem Erfinder dieſer Heilmethodes Kopfwaschung entsprechende Substanzen direkt

intereffirt Das aus den Erfahrungen einer 50jährigen ärztlichen
durch die Haut dem Nervensystem

herausgegebene Broſchüre

Ueber Nervenkrankheiten u Schlagfluss Hirnlähmung Vorbeugung u Heilung
dinnen kurzer Zeit bereits in 26ſter Auflage iſt Das Bu
neuen Therapie und der damit ſelbſt in verzweifelten Fällen nervöſer Leiden
ſchaftlichen Elaborate der mwedizinischen Preosse wie die Wiedergabe vieler
Professor an der Poliklinik für Frauenkranſheiton in Paris
jür Mervenſranice in Charenton des königl Sanitätsrathes Dr
in Jöniingen des Hospitalchefarztes Dr P Forestier in Agen
Dr med DarsesDr mod und Konsuls Dr von Aschenbach in Cortfu

us Rougemont 10 des irrenarztes
Sohn in Stettin des grossherzogl Bezirks

des Geheimrathes Or Schering Sehioss Gutenfeis Bad Ems des
Chefarzt und Director der Gaivano Therapeut Anstalt für Nervenkranke Rdes kaiseriſchen Bozirksarztes Dr Busbach in Zirkeni

umfaßt nicht nur gemeinverſtändliche Deklarationen über das Wefen diefer
ielten Erfolge ſondern auch die dieſer Methode
eußerungen ärztlicher Autoritäten darunter des

ewidmeten wiſſen
r med Meniére

Dr med Steingrehber am Nationalhaus
s Dr med Grossmann

paris Honoréz königiöberstabsarztes I Klasse Dr med Joohf in Wien des Dr T Bongavel in La Ferrière Eure Mitglied des Centratraths für Mygiene
und Gosundheit und viele andere

2 Es wirlaboriren gekennzeichnet durch habituelle Kopfsohmerzen
allgemeine Vnruhe und Unbehaglichkoeit ferner Kranken
Cähmung en Sprachunvermögen oder Sehwerfälſigkeſ der Sprache

deshaib aſien Jenen die an krankhaften Nervenzuständen im allgemeinenMigräne Congestjonen grosse Reizbarkeit Schlaflosigkeit körperliche
die vom Schiaafiuss heimgesucht wurden u

Scnſingheschwerden Steifheit der Geſenke und ſtändigen Schmerzet in

darnach an sogenannter Nervosität
an den Folgen desſelben und ſfomi an

denſelben partiellen Sohwächezuständen Gedächtnſsssehwäche Sehiafiosigkeit u ſ w leiden und die bereits ärztliche Hilfe nachsuehnen
und durch die bekannten Hilfsmittel wie Enthaltſamkeits

C koine Heilung oder Besserung erlangten endlich jenen Personen die Schla
Angstgetühles Eingenommenheit des Kopfes Kopfschmerzen mit Schwindelanf
imter der Stirn Ohrensausen Kribbein und Taub worden der Hände und Füsse Urſache
Kategorien Nervenleidender ſowie bieichsüehti
Personen die geistig viel beschäftigt sind un
odengenannten Broſchüre zu bringen welche franco und kostenlos zu beziehen iſt in

alle a S bei F Ramdohr Hedwigſtr 1
Steckbrief

Gegen das unten beſchriebene Dienſt
mädchen Johanne Stephan zuletzt in
Halle a geboren den 21 Januar
1879 zu Bernburg welche flüchtig iſt iſt
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls
verhängt Es wird erſucht dieſelbe zu
verhaften in das nächſte Gerichts Gefäng
niß abzuliefern ſowie zu den Akten J e
456/96 Nachricht zu geben

Halle a den 28 Mai 1896
Der Kgl Erſte Staatsanwalt

Beſchreibung
Alter 17 Jahre Größe ca 1,60 m

Statur ſchmächtig ſchlank Haare blond
Stirn frei niedrig Augenbrauen blond
Augen blaugrau Naſe etwas klein Mund
klein Zähne gut Kinn rund Geſicht rund
Geſichtsfarbe geſund Sprache deutſch

Kleidung ſchwarzer Rock buntkarrirte
Taille brauner Schulterkragen trägt
Pantoffeln

Steckbrief

Die Geſigets

Kauf und Angebot

lungen über

Gegen den unten beſchriebenen Müller Wbeneweriſe Züchtung und Pflege
Otto Schild geboren am 17 September des Geſlägels1860 zu Stedten welcher flüchtig iſt ſoll Sioge Ziervögel und Kauinchez
eine durch vollſtreckbares Urtheil des Kö
niglichen Landgerichts zu Halle a S vom
28 April 1896 erkannte Gefängnißſtrafe
von 2 Monaten vollſtreckt werden Es
wird erſucht denſelben zu verhaften und
in das nächſte Gefängni h ſo
wie zu den Akten III L I 180/96 Nach

j als das angeſehenſte und verbreitetſte
h achblatt durch Anzeigen auf das ſicherſte

von Thieren aller Art
enthält gemeinverſtändliche Abhand

alle Zweige des Tbierſport

Brieftauben Hunde und Jagdſport

Erpedition der Geflügel Sörſe R Freeſe Leipnig

und Kaltwaſſerkuren Einreibungen Elektriſiren Galvaniſiren Dampf Moor oder Seebätder
Kuss fürchten und dazu aus den Erſcheinungen andauernden

ſien Flimmern und Dunkelwerden vor den Augen ODruckgeküni
haben und ſomit allen Angehörigen der vorgedachten drei

on und dadurch der Kraftloſigkeit verfallenen jungen Mädchen auch gesunden selbst jüngeren
die der Reaktion geiſtiger Thätigkeit vorbougen wollen dringlichſt angerathen ſich in den tz der

bieten aus dem Vereinsleben Aus
gellungsberichte rc ertheilt in einem

Spreqſaal zuverläſßge Auskunft über alle
Fragen der Züchtung und Pflege und
bietet ihren Abonnenten Gelegenheit zur Ein

holung von Krankheits und Hektleons
herichten bei der Agl Veterinseklinitk
der Univerſität Ceipzig
Abonnementspreis vierteljährt 75 f

Erſcheint Diengtags u Freitags
Sämmtl Poſtanſtalten n Buchhandlungen

nehmen Beſtellungen an

ſernAgeſpaltene Feile oder deren Raum 20 P
Probenummern gratis u franks

Zuſerate für die Geflügel Börse werden von der Erpedition d es
Blattes angenommen

richt zu geben
Halle a den 29 Mai 1896

Der Königliche Erſte Staatsanwalt
Beſchreibung

Alter 35 3 Größe 1,74 w Statur
kräftig Haare ſchwarz Stirn hoch Bart
dunkelblonder Schnurrbart Augenbrauen
blond Augen braun Naſe gewöhnlich
Mund gewöhnlich Zähne gut Kinn rund
Geſicht oval voll Geſichtsfarbe geſund
Sprache deutſch

teckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Schloſſer

und Mechaniker Robert Reinhold Julius
geboren am 3 Juli 1876 zu Bruckdorf
welcher flüchtig iſt iſt die Unterſuchungs
haft wegen Diebſtahls verhängt

Es wird erſucht denſelben zu verhaften
und in das nächſte Gerichts n
abzuliefern ſowie zu den Akten III 9 D
308/96 Nachricht zu geben

Halle a den 29 Mai 1896
Der Königliche I Staatsanwalt

Beſchreibung
Alter 19 Jahre Größe 1,70 m Statur

ſchlank 4 blond Stirn gewöhnlich
Bart Anflug von Schnurrbart Augen
ren b a her gewöhnlich Mund gewöhnlich Zähne gut Kinn geboren den 18 uarn n rfarbe geſund Sprache deutſch

tige n n empfie
Friedrichsplatz 5 p

zu PFr
Bagre Geldgewinne à 50000

Jm Ganzen

empfiehlt

Leipzigerſtr 11

des Arbeiters Schloſſers

Halle a den 27 Mai 1896
Der ErſteHauſe Staatsanwalt

X
Mächte Woche am 12 u 13 Juni Ziehung

Münsterbau

Loose a 3 Mark Porto u Gewinnliste 30 Pf extra

G A Findeisen
Cigarren Geschüft

Filiale des General Angeiger
XUm d des ſehſgen e

ermann Krämer zuletzt in Halle a

efeld Kreis Schleuſingen und Nachricht
zu den Akten J V e 673/96 wird erſucht

Gold Lotterie

eiburgs

20000 10000 M
3334 Gewinne

und verſendet

Ecke Kl Sandberg

Um Ermittelung und Angabe

in Halle a S zuletzt in
ergebenſt erſucht J III d 882/96

Halle g den 21 Mai 1896
Der Erſte Staatsanwalt

es gegen
wärtigen Aufenthaltsortes der Kellnerin
Elſa Kühne geboren 19 Februar 1870

alle oder
Magdeburg wohnhaft zu den Akten wird
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